
490 Europa.

iz. Das Königreich oder die Republik
Pohlen.

i)
ränzett t g. N. und O. das Rnßische Reich; g. S. das

OSmannische Reich, Gallstien und Lodomwien; g. W.
Deutschland und die Ostsee.

II) Flüsse lrnd Geen. (S. 2. Th. S. 208.) 1) Die
Duna fließt durch Lilthauen und Liefland in die Ostsee; seit
1772 rst sie der Grenzfluß zwischen Rußland und Litthauen.
2) Oer Fluß Kiemen fließt durch Litthauen, und gehr unter
dem Namen Memel ms curische Hak. 3) Der Dmcjler fließt
auf den Gränzen von Podoiieu und der Moldau bis ins schwarze
Meer. 4) Die )A)aeta entspringt in der Woywodfthaft Kra¬
kau. Der gröste See ist der Goplersee in (¿ujaviett.

III) Boden. GröstentheilS eben. In S. aber sind die
Earpatden, mit ewigem Schnee bedeckte Alpen, viele Wäl¬
der, in denen Elendthiere, Auerochsen, und wilde Widder mit
einem Horn leben können. Ausser den Carpathen sind auch im
Innern Berge und hohes Land. Sonst ist der Boden fruchtbar,
obgleich sehr waldig, mit vielen Flüssen und Seen, und wenig
angebaut.

IV) Landesprodukte. (S. ebendas.) Mannagras
wächst in Pohlen und Litthauen. Die pohlnischen Bergwerke
liefern jetzt ausser Silber, Kupfer, Bley, und vornehmlich Eisen.

V) ReAlerunA. Pohlen ist eine Aristokratische Re¬
publik, deren Oberhaupt ein überaus eingeschränkter Wahlkönig
ist, jetzt Stanislaus Augustus.

VI) EtUtheilung. Das Pohlnische Reich oder die
Republik Pohlen besteht 1) aus dem Königreich Pohlen g. S.,
2) dem Großherzogthum Litthauen g. N. Beide sind seit 1569
zu Einem Staate verbunden. Das Aonr^relcl) pohleu be¬
steht i) aus Großpohlen, 2) aus Kleinpohlen. Beide werden
wieder in IVo^wodscdaftcn getheilt. Großpohlcu lst
seit 1772 viel kleiner als Kleinpohlen. Großpohlen wird ge¬
theilt 1) in das eigentliche Großpohlen, 2) in Cujavien, z) Ma-
fvvlen, oder Masuren.

A) Groß--


